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IlemtUche Verlautl,arungcn.
Z 234. (1) Nr. I 2 I l .

Zufolge Eröffnung des k. k. Finanz-Mini-
steriums vom l!t d. M . , Z. 2 3 l , ist am 2.
Jänner d. I . eine Verlosung der deutschen Mün^
scheine vorgenommen, und hierbei die Serie l)
von jenen zu 10 kr. gezogen worden. — Hiernach
kann jeder mit dem Buchstaben l) bezeichnete Münz-
schein zu !0 kr. innerhalb zweier Monate, vom
1. Jänner 1850 an gerechnet, gegen zehn Kreuzer
>n Silber« und Kupfer « Scheidemünze bei der
ngenö hierzu bestimmten VerwechslungScasse in
Wien, oder bei den Einnahmscassen in den Kron-
ländern, außer Niederösterreich, umgewechselt wer-
den, was aber nicht hindert, daß derlei Münz-
scheine auch nach Ablauf der erwähnten Zeit zu
Barzahlungen an alle öffentlichen Caffen verwen-
det werden können. — Welches sonach zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird. — Von der k. k.
Btatthalterei des Kronlandes Krain. Laibach den
2U. Jänner ,850.

5. ^27 . (2) Nr, 32N.
K u n d m a c h u n g .

Zu dem § <l des mit dem Edicte vom 1.
b> Nl. kundgemachten Anmeldungs - Unterrichtes
Wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die nach
brn bestandenen ore« Landeökmsen abgesondert
«"gefertigten und in Druck gelegten Catastral-
Preibtariffe bereits an die k. k. Bezirkähauptmann-
schaften und an die k. k. Steueramter abgegeben
Worden sind, und daselbst zur Einsichtnahme und
^opirung bereit liegen, weacn Erhebung von Exem-
Plaricn dieser.Taviffe gegen Bezahlung dcö Verlagöc
Preises »st sich aber nicht an die gedachten Aemter,
sondern unmittelbar an das Expedit der Landes-
commission zu verwenden, wo line angemessene
Anzahl derselben zu diesem Ende vorräthig ist.
7" ^er AerlagSpreis beträgt für den Prcistariff
/ ^«maligen Laibacher, so wie für jenen des

M>nalig,n Neustadtler Kreises 40 kr., für jenen
^ vormaligen Adelsberger Kreises aber »0 kr.

^ 3ton ><>r k. k. Grundentlastungs-Landes-Eom-
"''sslon. Laibach am :N. Jänner 1850.

^' 22«. ft) Nr. 278.
K u n d m a c h u n g .

^>n Folge hohen Ministerial < Erlasses vom
^ J ä n n e r l. I . , Z. 15,5, i , wird hiemit unter
Ziehung auf daö Anmeldungs« Edict vom l .
^anncr 185,0, zur Darnachachlnng der Bezugä-
^'^)i igtrn bekannt gegeben, daß sowohl die

^ügr y»„ h^, ^, angränzenden Kronlälldern
^egcuen Enclaven verpsilchteter Realitäten, die
^" klainischen Dominien gehören, als auch jene
,^ derlei in Krain befindlichen Enclaven fremd«

^"v'ger Dominien — separat angemeldet wer-
z^ Bussen. __ Die definitive Weisung über die
^ ^l'dlung des Ablo'sungsgeschäst.ö bei solchen
^ ^aven wird in Kürze nachfolgen. — Von der
'̂ - Grundentlastungs-Landes »Commission für

' ^ n . Laibach am 3 l . Iänuer 185,0.

^ ' ^ 5 . ( ,) Nr. 14U7.

. Das hohe Handels-Ministerium hat mit
^, secrete vom 25,. December !84!>, Z.79:l4,

l) ^ - " " ^ ^ ^ " ^ ^^" Bestimmungen des a.
die ^^.legien - Patentes vom : l l . März I«: i2,
' ^ " ^ l g c n d e n Privilegien veiliehen: I ) Dem
^lricl^ ^ ^ ^ . Privatier, wohnhaft ln Wien, S t .
tr^ ? ^^ ' ! 5 , I , auf die Erfindung eines elee-
^ legraphischm Apparates, welcher besonders
y«t^'a"al-Apparat für Eisenbahn-Wächter
l e g ^ ' " s"), sich aber auch zur gewöhnlichen Te-
I^pyle benutzen lasse. Auf die Dauer Eines
ôcov. -^" 2) D " " ^ ' Günther, Besitzer der

hch i " / > b r i k zu Wiener-Neustadt, wohn-
i > / d / " ^ " r - N e u s t a d t , auf die Verbesserung
Dauere. F " " ' " " ' ^ ber Locomotive. Auf die

r von Dre. Jahren. - I n öffentlichen Sicher-

heits-Rücksichten steht der Ausübung dieses Pri- e
uilcgiums kein Bedenken entgegen. — 3) Dem s
Fischer von Röslerstamm, k. k Ingenieur der d
Staats-Eisenbahn, wohnhaft in Gratz, auf n
die Verbesserung an den Zug - und Stoß - Vor- .>
richtungen für Eisenbahn-Fährbetriebs-Mittel, a

' Auf die Dauer Eines Jahres. I n öffentlichen .̂
> Sicherheits'Rücksichten steht der Ausübung dies.s
' Privilegiums kein Bedenken entgegen. — 4 ) Dem
> Joseph Wetternek, Ingenieur in der Maschinen-
' Fabrik am Tabor in Wien, wohnhaft in Wien,

auf die Erfindung, jede vorhandene wirksame
l Kraft auf ein eigenes Vorgelege derart anzubrin-
' gen, daß die fortgepflanzte Wirkung weit vor-
' theilhafter erfolge, als dieß durch die betaun- '
' tcn Methoden möglich ist. Auf die Dauer Eines '
l Jahres. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
- öffentlichen Sicherheits l Rücksichten steht der Aus-
- Übung dieses Privilegiums kcin Bedenken entgegen. '
- l

^ und Gerichts-Advocat, wohnhaft in Wien, Stadt, '
Nr. 25,4, auf die Erfindung von Platten - Oefen <
mit beliebig zu vergrößernder Heizfläche und '

' frischer Luftuentilation. Auf die Dauer Eines
Jahres I n feuerpolizeilicher Beziehung steyt '

' der Ausübung dieses Privilegiums unter der ^
' Bedingung kein Bedenken entgegen, daß die aus
1 Platten zusammengesetzten Röhren von feuersi- <
l chercm Materiale seyen. —<») Dem Anton Eichen, '
' Ingenieur, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. '
" 2!>4, auf die Verbesserung einer rottirenden Ma- ^
' schine, welche besonders zum Betriebe von Loco- ^
^ motiven, Fabriken und Dampfschiffen, auch zu ^
' Geblasen, Pumpen und Feuerspritzen verwen- '
" det werden könne, ohne Expansion 20A an ^
' Brennmateriale gegen die Koldenmaschineli er- '

spare, solid und einfach sey und sehr billig her-
'̂ gestellt werden könne. Auf die Dauer Eines '
' Jahres. I n öffentlichen Sicherheits» Rücksichten '
^ steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be- '
6 denken entgegen. — Diese hohe Verfügung wird
" mit der Bemerkuug zur öffentlichen Kenntniß ge- '
- bracht, daß sich die offen gehaltenen Original«
' Privilegiumsbeschreibungen des Anton Sartori, '

des W. Günther, des Fischer v. Röslcrstamm, '
^ des Dr. Wildner-Maithstein und des Anton
'' Eichen zu Jedermanns Einsicht bei der k. k. nied.

österr. Regierung in Aufbewahrung befinden. —
" Laibach am 27. Jänner 185,0.

. Z^203. (4) ^ " ^ Nr. 25 l .
- K u n d ni a ch u n g.
e I u Gemäßheit des §. 10 des a. h, Patentes '
l vom 4. März 1849, so wie des §. 22 der hohen
e Ministerial «Verordnung vom l2 Sept. 1849 i
e über die Durchführung dcr Grundenllastung im >
c Kronlande Krain, hat die Gruudentlastungs- l
- La»d<S-Commission die Preise jener Naturalien,
e für welche im Grundsteuer-Cataster keine Preise ^
n bestehen, in so weit dieselben überhaupt Gegen- ^
r stand einer allgemeinen Nornnrung seyn können, l
r mit Rücksicht auf die dem Patente vom 4. März c

!8-l!> und der Grundentlastungs-Verordinmg vom ^
l 2. Sept. 1849, zu Grunde gelegten Principien '

' der Werthbestimmung bereits definitiv festgesetzt, <
t und Abdrücke des dießfälligen Preistarisses sammt.
, lichen Steuerämtern dieses Kronlandes mitgetheilt, l
. bei welchen sie eingesehen, copirc oder auch gegen l
, Ersatz d.rentfallenden Druckkosten behoben werden >̂
i können. — Die Bewcrthung jener Leistungen und ^
. Gegenleistungen, welche wcdcr im Grundsteuer- ?,
- (5at.,ster, noch in diesem Preistariff/ vorkommen, ^
'' hat in den Anmeldungen nach dem Ermessen der ^
l Berechtigttn in einem den Grundentlastungs» d
' Normen angemessenen Maßstabe zu geschehen, z
' worüber die Entscheidung den Districts-Eommisc s
^ sionen unter der den Parteien im K. l l it der hohen ^
' Ministerial »Verordnung vom 12. Sept. 1849 ^
l eingeräumten Rechtswohlthat zusteht, liebrigens ^
? »st durch die Aufnahme einer Naturalleistung in s
' den obigen Preistariff noch keincöwegs die Frage

entschieden, ob überhaupt für dieselbe eine Ent-
schädigung gebührt, sondern es sind dießfalls nur
die bezüglichen Grundenllastungs - Normen als
maßgebend anzusehen. — Von der t. k. Grund»
.ntlastungs'Landes.'Eommission für Krain. Laibach
am 2 l . Jänner 185,0.

Der k. k. Ministerial- Kommissär und Präsident:
l>>. C a r l U l lep i tsch n,. z,.

Der Secreläl:
l>>. A n t o n Schöpp l »n. ^.

R a / g I a s. tMKfl «

Po §. io n. v. pa l rn la /,. niarca 1849
kakor tiiili p<> § 22 v. minisl.erskiga ukaz;«
12. scptenibra 1849 zastian isprlaiija / e i u -
Ijisiie odve/.ev krouovini krajnski je dezolna
komis ip za oprosloiij«: /.crnljis ccno tislih
1 (M'i, za ktt.TC v gnmliiitnti kaiastru cone
odlot 'eue n i so , knlikor se splol» vstano-
v i t i diijo, / ozirain na pravila ki zasliau
doloiMMija vrodnosli v patentu .od 4. lnaira
1B/jC) in v ukazn zaslrau odveze zemljis
• )d J2. srj)lcn)ljia 184Q Z'» podlaejo slu/ijo,
skoiiriuo dolocila in native zadovajorih
('(jfiitvinih taris na vso slibcrske urade h*
kroiiovim: rasposlala, pri klciili sr? pogl r -
d j t i , j)j'c|)isaü, in * puvr;i<*ilam sj»;ul;ijo('ili
natisiiili slru.skov ilobiti zainoiojo. — (]c-
iKMijo tistih odiajtvil iu na>protnih odiaj l -
vil, ki so v gniiiliiiinii ka las l rn , in ludi
v ti cciiilvini tarifi ne najdejo se niora v
oglasii po nincnju vpraviounigu po ' nieri
s ior i t i , ki je postavam zastran zemljisn«'
odveze pr imerna, ccz ktero distriklna komi-
sija 1 pripusiMijem v Ĵ . i i 3 nkaza 12 sopl.
I8 / ,Q otncnjciK! pril.o/lxi razsodi, — S toni,
'io je kako nalorno odraJLvilo v onicnjoni»
c(Miii\ ino lariso vzoto, so ni (uy/. prasaiijc
ra/>sojs-no, ali zanjc «ploh kaka od.skod-
nina grd, ampak pri loin so niora po sa-
dcvjjjonh postiivali zastran opiostonja zoin-
Ijis i-aviiati. — t)d c kr. d<r/,elu<> komisijc
za oprostenje zninljis n;» kiajnskini ai» ja-
uiiarija i85o.

C. kr. minislorski komisar

])i\ C a r l 1' I 1 c. pi l s c l i . .iii/ H*

c . k r . t i i j i i i k

Dr . A n t o n S c li o p p I.

^ Z. 2^l0. ( l ) Nr. " " / . ,
^ E d i c t .
' Von dem .Bl'ziskiigcrichte Mnukeudorf wird deu
^ unbekannt wo besmdlichen Iacl'b und Ursula Pauli,
, Agnes Gerzher und 'Andreas Ogrinz, und ihren gleich.
, falls mibckalmlen Recht^uachiolgcsi, hiemit erilllielt.'

Es habe wider sie VlUenlm Zeiche», vl>l, Döpelsdl'rf,
^ lUä Besitzer der im Grundduche der Herrschaft Kreuz
' und Oberstein »„<) Rect. 9lr. :l02 uud Urb.Nr.4!5
^ verkommenden Halbhul'e, die Klage au, Verjahrt-
, und Erloschenertlärung ihrcr Rechte ui,d Folderunaei,
> aus dem Ucbcrgat>svertr.,gc <l<lo. <n i,ltllli„I:tti» 2 Auqust

1805, dem Heirathsvertrage ,!<!.,. «t i»l:.!,,l!^« 8
, November ,805 rr. 450 fi., sammt Naturalien und

Erbrechten, und dem gmchtlichm Vergleiche .!<!<» 2«
Äün i,.l«l> 30. Jul i l>.0tt pr. 280 fi., angel'racht.

Da der Ausenthalt der Oeklagtcu dieftm Gerichte
ulU'e^nnt lst, und sich dieselben auch außer den Erb-
landcrn besinden können, so h.tt man denselben oder
lhren etwaigen Rechlsii.lchiolgcr», den Herrn Johann
Qebcliz, NelUitateN'Bcsll,'er zu Stein, auf deren Oclahr
zmn Eurator bestellt, mit welchem die angebrachte
-necht5sache bei der dießfalls auf den ,«. Ma i ,850,
füll) um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordneten
Tagsayung verhandelt werden wird. Hicvou werde»
die gcuanntcn Geklagten und deren Rr<l)tsnachlolger
zu dein Ende verständigt, daß sie rechtzeitig, entweder
selbst zu erscheinen, oder ih,e Behelfe dem bestellten
Kurator an die Hand zu geben, oder selbst cine»,
Vertreter zu bestellen, überhaupt im oldnungsMlißlaen
Wege einzuschreiten wissen, da sie die aus ihre,- ltter-
absaumung etwa entstehenden üblen Folgen nur sich
selbst beizumefsen haben werden.

Bezirksgericht Mll.,kelido,s am ^0. Dec. l849.



3 «

^ ' ^ « . (») Nr. " " » , , , .
E d i c t .

Von den, Bezilksgelichte Münkendorj, als Real<
instanz, wild aU^men, lund gemacht: Eo seyet» in
dtr ^reculivnssacke del And,ea5 Trelz'scktn (3lben,
durch ihren Beovllm^chliglcn, lüarlhelmä Proßcnzvon
Kotredesh, bezirk W^rlc^dery, gegni Anton Ltup<
P r̂ uun Pleßeije, pcic'. l>0« st. l5 l l . unv Huperex-
pensen. zur Vornahme rer mit dem Bescheide vom
22. December l«4'» bcwilligltn exelUlivei, Hlilbic'
lllllg der, dem Gehler» gelMlgen, in» Grundduchc
der Herrschaft Kreuz ««i, U,d.<Nl. ti6 vottomnlen>
den M a l ' l . uild Sägemühle, im gerichtlichen Schä>
tzungswerlhe pr 930 fi. 30 fr.
dann ein«s ^teidts und Wagens, im

Lchatzungb'velthc p,. . . l3 „ 20 „

somit zusammen ps 843 fi. 50 fs.
die Tagiayungtll au» den 7. März, dann den 4.
April und den ^. Mai l«ä(1, ,edevmal Vmmittag ^
von V l'ls 12 Uhr in liolo der Realität iu^leßerje
mit dem Anhang« angeordnet, daß die Realttai nur
bei der 3. und dic K^hriossü nur b.i der 2. Feildie-
lung auch unlcr dem Schatzungswellye hinlangege» ^
den werben.

DaS SchälMngöprolocoU, der Grunbduchsex, ^
sract u»d die l.'icil^cil)ilvl)tdil>gnisse liegen hieramls
zu IedttlnannS ^insicl»! in den gewöhnlichen Amts«
stunden lisrei!. '

Ml'intenvorf am 22. December »849. '
^ — . . l

^ j . 239. ( ! ) Nr. " ' " ^ l V . '
(t d i c t. <

Von dem Bezillogelichlr Münkendorf wird be« <
tannl gemachl '. M a „ y<lde in der ^recnlionssache l
des Hjalenii,, Michelizh vo>» Wolfbvach, gegen l!o >
lenz Meov:d von Mlnns^uig, in die execuliue Fell^ >
dillung dei, dem ^l^lein gehorlgen, im Hrundbuche >
deS GlneS Schtlendlich»! «>'li Ub. '^ i r . l 3 l i , Rccis. >
Nr. l3 ^wtloln>nt!tdlil '..̂  ^iauilcchtöhude zu Mannö- »
bürg ^onfcr. '^ l . "»4, in, gerichtlich elyol.enen Wciihr
pr. <?5 sl. HU k>. locgen auö dem luirlhlchaslöaml- '
lichen Vergleiche <!<!" 2. Mä,z »8^9 schuldigen u st l
27 lr. «'. «. l.'. gewlUiget, und zu deren Vornahme
die 2 Felldietungblagsayungm, aus d<n 4. März, ̂ l.
April und 4. Ma l l»5l), ledebmal von 9 bis l2 ,̂
Ul)r Voilnillagö in loco Mannsbulg mil dem Bt».
satze angtorvnel, daß diese Realität del der 5. ßt i l '
bielungb!^gsa<iung ouch uiiler dem SchahungSwerlhe z
an den Meiftblllendln hi>,langeg<btn werde. ^

Hab SchähungöplolocoU, die Htttbielungüb«- ^
dingniffe und der ^rundbuchsexllact tonnen in der
dießgenchtlichen Amlökanzlel tlngeschen und in Ab« ,
schrist erhoben werden.

Milltendv.t am 3 l . December 18^9. ,
^___^______ ^ ^ ^ ^

E d i c l.
Vum l. t. Äezilisgelichte zu R^dmannsdors ^

wild hltmil innl) gcmachl: Man hade üver ünsu- '
chen deb ^oscpl) Thoilla^chitz und Konsorten , gewesenen
Vtizehlungosituer'^tplaseiilantln von Vetoes, wi
t«r die Km,a Vtlhnnz'schen nlindtii- ^«nder und <
Alben unler Velliriullg lhc<S Volinundes ^orenz
jUtlhuni von «oendull, »» dle executive Ve.außerung ^
der, aus d r̂ l:n ^j>ullddllcht der Hcnschasl Veide» ^
iiul^ llru. ^ l l . 50i volkommlndell Anoi. Veihull^schen l
Realliai in Vt ld.b, zu Gunsten de> sclî en äl»na l
Verhunz mlilelst ^ltlzlchi5qulliung tlclu. 6. Avl i l '
l«3 l am «lslen ^a,ie >>llaoull>len Po,l pl. l,2Wsi., ^
wegen an Vcrzcylll.igüsleuec luckliandigen l«i6 ft '
l 0 t l , samml Koilen gcwllligel, und dazu die» Fl l l ' l
blelul>g5tag!atzungen, al?: aus den 2 l . Deltlnder ^
l. .<., au, dln 2^. Manner und aus den 21. He» 1
bruac t. ^ . , jedel>»nal uon U l»S l2 Uhr in der l
di'ßgelichilichlN Anllbl.uizlel mil dem Beisatze angl- '
oidnel, oazj ditiel^e nur vli 0cr drillen und lc^en t
Feilb>elung5ia^i!5ll.lg unler dein l)ic:,nwlrll)e hint»

' ailtjeglbcll wll^. '^i^zu Kaufluslige eingeladen wercen. ^
Dei ^lundduchucrira.l und ült ^rilblelungb' <

dedingni^e to.!<><:< l>l des dießge.ichillchen Ainib
tanzl»» ic0tl, T^^j von 9 biü !2 Uy> Volinl,lags >
rnd vo>. "» l lb 6 Uhr ^^chiniilagb eingesehen ooer <
in Absch'ijl lll',ouen werden.

5 . K. ^ezntbgtlia)! Nadmannodorf am 20. ,
Oclvbei l^^9.

ü n m e i t u n g . Zu dc« aus den 2 l . Delember "
liji<l) ^!,^llaunuen l . , ,0 wic zu der au> den
22. ^'»nnll l»5(1 aül>el>.umlen 2. er^uiven
^,ill.'le:ung i>l ttin ^mslu^glr erschienen, da>
ycr an» 2». Hebiuar »UK0 zur 3. Htlldielung .
g^sch.il <u wird.

^. . ^ ^
Z. 20 l . ^3) Nr. 31?«). <

6 0 i t l . z
V»n dem gesclllgltn ^rziltegtlichle wild dê

talUll gemach!:
Oö l,̂ abe Herr Johann Demscher aus ül'Iack,

wider Zlau Onüaud ^emen, gedolne Macher. die
Klaar aul Bt l jahr l . und ^iloschenerllarung ceö aus
der im Wluntt'uche der f. k. (5ameral.^errschasl
Vack «"l. Ull'. Nr. 207.'l rorlommendm Dritielhule,
i^onlc. 2 l al t . ^5 „eu , zu Alllack haftend, ^he<
v.lttaglö «i<ja. «l illwb. «s. ZälMtl l»U4, pr. 4ü0 si.

. L. W. oder I82 si. 30 lr. (Z. M . , hioamts einge-
brachl, worüber die Tagsatzuny auf den 22. Ma>z ^

« I65l> dlslimmt wolden »st. ^
1 Da der Aulemyall dei Geklagten oder ihrer "
, sallalllgen Eiben unbetannl ist, so wird ihr ein (5u-
> ralvr in der Person deb Herrn Valentin Iamnig
' ans Winkcl ausgtslcll!, mit welchem diese Streitsache
. nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und enl«

schieden werden wlrd. Dleß wlrd der abwesenden
- Httlaglen mit dem Anhange erinnert, daß sie zur ^
! lcchlt!» ^zell selbst «lschcincn, ihre iÜeyelsc de>n au!«

glsteUlcn Curaivr an Handen bclallcn, oder aber l
einen andern Sachwalter wählen und anher nam» t
halt machen möge, wlbtigeno sie sich die auü di«scr z
Vzrabsaumung ll<lstche>ldcn Folgen selbst zuzujchtei' ^
den halle. <

H.H. Bezirksgericht ilack am «6. Dec. l849.
^ ^ I

Z. 206- (<j) Nr. 26. '
! E d i c t .

Von dem iüezirlögerichte Pöllaild, als !>leal- <
Instanz wlrd hiemlt bekannt gemach«: <!b we,de
der, dem Mathias Mülle aus Vrunnsee gehörige ,
Wemgarltn sammt HeUer im Wemgclnrge Dobl»>, '
unte» ^)lundvuch Htlzoglhum ^)oll>chtt Tom. 3^,
Pag. l « l , H,p. »)ii. <i?, wegen dem Herrn Ma>
lhlav Vvo>er in Goll,chee schuldigen i)l sl. 52 lr. t
<-. «. <! , össenlllch ail den Melllbictenden veltauu l
»verdeu, wozu dle ArwiUlgung dev Dezlrcsgtllchles ,
^>oll,cheel!<ll>. 27. Oelember lU4U, F. 4^t^t», voll,egl
und eo wl ld ln hiezu oon dem ge!e»llgten Gerichte
die KeilbielungStagsahrlen aus den ö-Zebl uar , 5. März i
und 4. Aprtt lv̂ »O srüh l l) Uhl im Weingarien- »
teUtl der Healiial lestgcsehl, wozu dlc kauflustigen >
mit dem .̂ el>atz« emgelaoen welden, d̂ ,») der gê
nannte Wringarlcn eltt dei der letzten Felloiecungü.
laglahrl auch ui.tel dem ^chatzwellhe yxilangegeden t
wtldcn lann, bei der eisten und zwelle» ^elloleiung 1
aber nur um ooer über den >^cha^Ui!göw^l«).

^)ie iillllalionbbcoingnisse und o«l ^lUndbuchv»
cxlraci tonnen in del» ^mlsstunoen yieigclichlb e>n< l
gescyen werden.

Hezütögeilcht Pölland den 7. Kännel lk5U.

Z. 20 l . (3) Nr. »84.
E d i c t . 5

AUe iene, welche an die Verlassenschajt des zu
^«lil» HauS'^ i«. l» am 30. Hovemder ^649, ,nll
^>lnl«llassung einer leylwiUlgen Anvldnung vcrsto«'
denen kn,»n ^iisial, aub watz immer »ür einem ÄirchlS»
giunbe «inen Anspruch zu machen gedenken, h«l)cn
solch«« bei der au< den 2U. März l. ^ . , iUuimiuagtz <
10 Uhr hiergerichls angrol0»eien lliq.n^iruKgel^gial.
zung, bti den Helgen deb §, 1̂̂ 4 b. >H>. iü., gellend
zu machen.

Oezllksgtlicht Wipp>lch den l5. Jänner 1650.

Z. 202. (3) N l . I2Ü5.
E d i c t .

Von dem Äeznlögelich'.e der k. l. Sl^alsheil. <
schast llandstraü wlid hlemll tuno g«n,achl:

Es sey über /lnsuchen deö M.nkuö Sternischa
von Gulenyos, in oie er^utlve Vclsteigclung der,
dem Marl l i l Schinlilsch gehörigen, i,n ^oi ie Hlerlch'
d0ls liegenden, genchtlich aul ttU sl. ^. M . geschah'
ten, im > )̂rull0l.'uchc deb ^uteö ^eeh^i «nli iiielll.
'^l l . 2 voikommenden Halboube, wegco ichuldlgcn
23 fl. (̂ . M . <'. «. «'. gtlrll l igel, und lö sryen zur ^
Vornahme oel>clbrn 3 H^g,a»^ungrn: nähmlich aui
den 22. Deceinber lt>4!) , aus den 22 ^aonel und
auf den 22. äediuar l«ä0, jcdlüni^l ^ornütiagb
10 Uhr ln loco Kerfchdorf mit dem ^el,alHr aogc
ordnet woldcn, daß oodenannle .'iieallial nnr ^rl «.ei
3 Tagsatzung unter dem OchH^un.jvlvcrlhc hiniang^ .
geben weid»!» wutdc.

Das ^chahungoprolocoU, der ^lundduchcerllcul
und dlc lllcllai,onbbedlngnil,e tolmen lagllch hleramlr
tlngvsehen weiden. . , ,̂

^eziltsgel.cht der l. t. L>taatbher.^)a!t liand- ^
straß a,n 20. »November 1tî 9>
A n m e l t u n g . iüei Ver ersten und zwetten Feilbie<

lungStags^ung hat sich tein Kuuflusilge. gemeloci.

Z. 23U. ( I ) 3tt' 214 ^

Kundmachung.
Die der k. k. süd̂

lichen S t a a t s - M n d a y n dcnotylgt zu den Wa-
gen-Repamturen eine Parchic , choner , t r ok -
kener E s c h e n - u n d R ustcn . H ö l z e r oon
den nachstehenden Dimensionen:

3 ' ^ 8 Zoll breit, 8 Zoll dick, 9 Schul) lang,

^ Ul)iöl5, „ « ^ " " ) tt bis l 8
dto » ., ^ » » ( Schni^ iange

dto ,> „ ^ " " l Pfosten,
dto » ^ ^ » » ^

Diejeniczen l ' . '^. Herren Unternehmer, welche
i die Holzer zu liefern geneigt sind, wollen ihre
^ Offerte, in welchen genau ersichtlich zu machen wäre:

u) wie viel,
g d) welche Sor te,
e l:) zu welchem Pre>se pr. Cub. Schuh,

«l) auf welche Eisenbahnstation der Mnrz-
' zuschlag Laibachcr Strecke und

e) zu welcher Zeit die Ablieferung erfolgen ,
1 würde, längstens bis 15. Februar d. I . entwe-
> der in das Ober-Ingenieurs<Bureau der Be-
l triebs-Unternehmung der k. k, südlichen Staats«
' Eisenbahn in Gratz, oder in die Ingenieurs - Sec"

tions-^anzlei der Betriebs - Unternehmung der k. k.
südlichen Staats-Eisenbahn in Laibach, Cill i,
Marburg und Brück portofrei einsenden.

Vom Ober-Ingenieurö-Burcau der Betriebs-
. Unternehmung der südlichen Staats-Eisenbahn.
e Gratz am 2U. Jänner lU5U.

5 Z7212""(2) ""

I m Hause Nr. 31, auf dem Con-
' greß-Matze, sind zu Georgi l. I . 5
t oder « Zimmer, 1 Küche, 1 SpeiS
' und 1 Keller zu vermiethcn.

Auskunft im Kaffehhause des
> Peter G i l l i . ^
, Z. 205. (2)

! Beachtenswerthe Schriften,
^ welche bei T i ^ i n u l U , ^ , - in Laibach. bei
' M'NV.KR'K'^R' in Trieft und 8«QK'«U»»<I in

Klagenfntt zu haden sind:
«ZI-. Albrecht. Der Me,»sch und sein

Geschlecht, oder Belehrungen über Fortpstan--
zungsnieb, Zcugung, Befruchtung und eheliche
Geheimnisse. 4. Auflage. (Eine für Erwachsene
nützliche Sckr l f t ) 5tt kr.

B o s c o , Z a u b e r k a b i n e t o d e r das
^ Ganze oer Taschenspielerkunst, enthaltend l < ^

W u n d e r erregende Kunststücke durch Karte",
Würfel, Rmge, Kugeln u. s w. Sechste Aus'

, läge. 1 si. 24 kr.
' <3a»npe V r i e f s t e l l o r od l «» fe ,"d Auf

lätze „ach t " „ l.'c>vät)rrcstlii Regeln schreiben
v und einrichtn zu lernen, mit Aligabe der Tltu<
^ laiuren an Behörden, l k u B r i e f m u s t e r und

Uli F o r m u l a re zu Abfassung von Eingaben,
Gesuchen und Klageschriften. (Zehnte Auflage.)
50 kr.

Galaurhomme oder der Gesellschaft
tcr wle er seyn soU, mit Regeln für Anstand

^ und Feinsitte, mir Liebesbriefen, — Heiraths-
anirägen, — einer Blumensprache, — Msell-

' schafte,pielen, - Kunststücken, - Anekdoten,
Stamlubuchüuersen u»d Triilkiprüchen. (V»erte

, Austaqe.) ^ st. .^4 tr.
r Harteubach, Kunst, ein vorzügliches
^ Gedächtniß zu erlangcn, au,- Wahrheit, 6r'
' fahrullg und Vernunft begründet, für alle S tä " '

de, î U. Austage.) Zur besten Erlernung aller
> ^ Wissenschaften. 34 tr.

Hausarzneimittel (H<N>) ssegen K.)^
-klankytil»,',! der Men>chen, „e!.'st aUgenu'i'"^

^ Gezlindhe.tü-Regeln, — Hufelands Hauö<""
Rei,^'-Apotheke und die Wundcrkrä'fte dcü kalt«"
Wa,jers. ft. Aufl.) 50 kr. ^ .̂ , .«

Nabener Knallerbsen, oder Du sow
uno mußt lachen, e»uhalrend (25«) A n e l
d o l e n zur Unterhaltung auf Reisen und '"
Gesellschaslen. (<j Auflage.) Zum Battlach^"
zu empfchll'n. 34 kr.

Schellenberg Buchführung, oder ^
cher d e u t l i c h , ül) er s, ch c lich und " ^
stänolich zu führen.— M i t kaufmä"" '^
Klughctto-R^grln u.ld Münztab.llen. ( ^ ' "

' Aust^qe.) .'»0 kr. ^ ^

, «D,-. Seidler. Die Bestimmunss " ^
I l l l lgsr^u, >l)r Velhältn'ß alü G^lielte " ^
Braut, m,t Ncgel» für Anstand, Anmuth u

, Würd.', welche die Jungfrau zu beobachten Y
(Vierte Auflage.) 50 kr. ^ ,

RVr. Wiedemann. Sammlung, ^
tlärung und Rechtschreibung von ( " ^
fremden Wörtern, welche in der " ' " ^ ^
spräche, in Zeitungen und Büchern v
men. 42 kr.


